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Düngerbedarf im Hochstamm

Nährstoff-Bedarf der Wiese
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Düngerbedarf im Hochstamm

Nährstoff-Entzug der Wiese

Entzug bei 10 t TS  / ha:          220 kg Stickstoff
76 kg Phosphor

330 kg Kali 
17 kg Magnesium 
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Eine ausgeglichene Düngung ist notwendig! 

Und beeinflusst folgende Faktoren positiv:
 Fördert die Entwicklung der Bäume (Wachstum, Ertrag, Vitalität)

 Fördert eine gute Grasnarbe (belastbarer bei der Ernte)

 Regelmässige Grasnutzung erleichtert die Mäusebekämpfung

 Regelmässige Grasnutzung ermöglicht ein Pflanzenschutz-Intervall

Düngerbedarf im Hochstamm

Wiese und Bäume haben Nährstoff-Bedarf



Mögliche Düngungsgaben in Form von:
 Güllengaben (nach den Grasnutzungen bis Juli und im Herbst)

 Chloridarmer Kunstdünger (Novatec 26, Entec perfekt, Plüsskorn)

 Lanzendüngung / Baumdüngung im Frühjahr

 Junge Bäume (bis 5. Jahr) unkrautfrei halten (Herbizid)

 Junge Bäume mit einer Mistscheibe um den Stamm abdecken 

 Praxis-Tipp: ab Juli / August unter den Bäumen mulchen und das   
Schnittgut liegen lassen. Dies fördert die Grasnarbe und erleichtert 
die Arbeit.

Düngerbedarf im Hochstamm
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Auf jeden Fall die Bodenproben beachten 
und die Düngung dem Bedarf anpassen!
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Wiese und Bäume haben Nährstoff-Bedarf



Mangel-Symptome

Kali-Mangel
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Die Lanzendüngung haben schon unsere Väter gemacht und hat 
auch jetzt noch seine Berechtigung. 

Die Applikationstechnik:

 Eine Nährlösung wird mit Druck in den Boden injiziert

 Dies erfolgt mit einer Baumspritze mit einer Düngerlanze (von Hand)

 Oder mit «Stachel-Rollen» mechanisch

Lanzendüngung

Was ist eine Lanzendüngung?
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Was ist eine Lanzendüngung?



Lanzendüngung

Lanzendüngung? Sinnvoll oder nur Aufwand?



 Die Nährlösung erreicht die Bodenschicht unter der Grasnarbe

 Davon profitiert der Baum und deren Wurzeln

 Jungbäume erhalten ein sehr guter Start

 Ertragsbäume erhalten genügend Nährstoffe

 Die Konkurrenz der Grasnarbe kann etwas ausgeschaltet werden 

Lanzendüngung

Vorteile einer Lanzendüngung
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Berechnung der Lanzendüngung



Lanzendüngung

Berechnung der Lanzendüngung

Menge für 100 l Menge für 800-1000 l

12.5 kg Hydrofert 21.7.14 125 kg    Hydrofert (Nährsalz mit Spurenelementen)

+ 1.5 kg Harnstoff + 15 kg Harnstoff (günstige N-ergänzung)
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 Blattdüngungen sind sehr effizient

 Sie können in einer Tankmischung zugesetzt werden

 Gut formulierte Blattdünger wie Complesal Microplant enthalten ein 
sehr gutes Netz- und Haftmittel, was die Applikation von Fungziden
und vor allem Insektiziden verbessert.

 Epso Combitop und Epso Bortop wurden für den Obstbau als 
effiziente und günstige Variante entwickelt.

 Harnstoff ist eine günstige Stickstoff-Quelle für das Blatt

Blattdüngung

Vorteile / Anwendung von Blattdüngungen
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Netzmittel-Eigenschaft von Complesal Microplant
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Blattdüngung

Epso Bprtop und Combitop



 Der Einsatz von Harnstoff ist im Hochstamm möglich

 Dosierung 4-5 kg /1000 l

 Bei grosser Hitze grundsätzlich auf Blattdünger verzichten 

 Bei Tafeläpfel nach der Blüte verzichten, da es die Stippe fördern 
kann

Blattdüngung

Harnstoff eine günstige N-Quelle
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«Pflanzenschutzstrategien, Alternanz im Streuobst»  08.02.2018 Landi-Stamm Landi Aachtal
Pius Fleischmann, Pflanzenschutz-Beratung, Hauptstrasse 26, 8580 Sommeri  079 816 84 73

Die Alternanz

Die Alternanz
 Alternanz bedeutet, wenn Bäume nur alle 2 Jahre tragen
 Äpfel (gewisse Sorten) neigen zur Alternanz
 Der Baum wird durch Hormone gesteuert (Pflanzenhormone)

 Pflanzenhormone bestimmen:
Austrieb, Blüte, Ernte, Blattfall, Winterruhe
Wachstum von Trieben, Wurzeln, Früchten
Bildung von Blütenknospen oder Blattknospen

Alternanz !!!
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Die Alternanz

 werden in Triebspitzen, Samenanlagen produziert
 fördern die apikale Dominanz
 hemmen die Blütenknospenentwicklung
 stimulieren das Wurzelwachstum

 werden in den Wurzeln produziert
 fördern die Zellteilung
 brechen die apikale Dominanz
 fördern Blütenknospenentwicklung (Maxcel gehört dieser Gruppe an)

 fördern Zellstreckung
 fördern die Wurzelentwicklung
 hemmen die Blütenknospenentwicklung
 bauen Abscisinsäure ab, damit Knospen im Frühjahr austreiben

Auxine:

Cytokinine:

Gibberelline:

Wachstumshormone
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Die Alternanz

Abreifungs- / Stresshormone

 bremst das Wachstum
 fördert die Blütenknospenentwicklung
 lässt Früchte/Blüten abfallen
 lenkt Assimilate zu den Reserveorganen (Früchte, Knospen, Wurzeln)
 entscheidet über den Fruchtfall bei der Ernte
 fördert die Fruchtreifung / Ausfärbung

 schliesst bei Hitze die Atemöffnungen (Schutz vor Austrocknung)
 verantwortlich für die Keimruhe (Winterruhe der Knospen)
 regelt die Alterung der Pflanze
 lenkt Assimilate zu den Reserveorganen (Früchte, Knospen, Wurzeln)

Ethylen:

Abscisinsäure:
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Die Alternanz

zu viel Auxine im Baum (Nachblüte) Triebknospen Blütenknospen
(viele Blüten / Früchte, starkes Wachstum)

ausgeglichener Hormonhaushalt Triebknospen Blütenknospen

Schlussfolgerung über das Wirken der Hormone

Der Apfelbaum entscheidet kurz nach der Blüte ob eine Blütenknospe
oder Triebknospe für das folgende Jahr produziert wird.
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Die Alternanz

1. Baumpflege/Baumschnitt:
Winter 2017/2018 Bäume schneiden (auslichten, Bäume verjüngen)
mehr Licht im Baum fördert die Blütenknospenbildung
viele Blütenknospen/Ertrag birngt grosse Last und Bäume können zerbrechen
Winter 2018/2019 eher zurückhaltend schneiden

2. Hormonhaushalt zur Blüte:
bei guter Blüte/Witterung mit Ethephon “Cerone” arbeiten
Ethephon baut sich ab zu Ethylen initializer Blütenknospen für 2019

3. Gesunde Bäume bis Herbst:
gezielter Pflanzenschutz betreiben (Schorf, Monilia, Marssonina, Mehltau)
kranke Blätter, früher Blattfall keine Energie zur Ausreifung von Blütenknospen

Kulturführung gegen Altenanz



Spritzpläne
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Besten Dank und
alles Gute für 2024
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